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H^ärolullurs <Is louäe; XVII. i St.
'75-

Hydrophosphorige Säure Davy's; s.
Säure, hydrophosphorige, Davy'S.

Hydrotell ursaure; s. Tellurwasscrstoff.
Hydrothion < Natron; Beobachtungen über

dasselbe XVII. i St. i/Z'
Hpdro thron säure; Ueber die Bestandtheile der»

selben XXI. ! Er. 75. — Bestandtheile, stü»
chiomctrischcrWerth und Zeichen derselben XX V.
2 St. r r z.

— mit aufgelöstem Kupferdeutoxyd in
Berührung; Daraus entstehender Niederschlug
ebend. 244.

— gasartige; Veränderung der Farbenpigmente
durch dieselbe XXII. 2 St. 61.

Hydrothionsaurer Schwefel; s. Schwel
sei, hydrothionsaurer.

Hydrothion saures Eyanogcn; s. Cya -
n 0 gen, h y d r 0 lhi 0 n s a 11r cs.

Hygrometer, Saussure'schcS, von Bou»
det verbessertes X!X. , St. 8i.

H^oto^slnus i>II>us Dinn. XX. 2 St. 164.
H^zzeranttisrs inorinß» Valil; Ein neue?

indianisches Heilmittel XXIV. 2 St. 200.
Hyperoxyd deSEisens; Ein solches ist in na»

türlichen Körpern zu vermuthenXXV. 2 St. ;y.
Hyper 0 xydc; Neue sichere Art, solche zu analy»

streu ebend. 24;.
Hypochondrie; s. Milzsucht.

I.

Zacquin, von; Auszug aus einem Briefe dcssel«
ben an den Herausgeber, enthaltend die Widerte»
guug der verbreiteten Meinung, daß der Apothe»

i! 2 ker
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ker Schobinger durch Behandlung der Blausäure

sich seinen plötzlichen Tod zugezogen habe, eine
Nachricht von gefundenem Meteoreisen, vonVer«

suchen mit der Asche des veliculotu», und

von einem nach Wien eingeführten unbekannten

Farbematerial XXIV. 2 St. 96.

5» ^r«; Ein Mittel der Indianer in den Blattern
XXII. 2 St. 2 2 9.

Halappenextrakt, wässerige«; Neue Be'
reitungsart desselben XXIV. 2 St. 82.

Zalappenharz; Resultate von Versuchen mit
demselben XIX. 2 St. 14«. — Versuche über

ein neues Mittel, dasselbe höchst rein zu erhallen,

und Bemerkungen über die Färbung dieses Har¬

zes ; nach Anzeige einer neuen Bereitungsart des
wässen'gen Zalappencxtraktes XXIV. s St. 80.

Wässeriges Ialappcncxtrakl 81. Jalappenharze
82. Reinigung desselben 8z> Gefärbtes und

ungefärbtes 84.

Zalappenwunderblume; Untersuchung der¬

selben XIX. L St. 46.

F.mbolongu-X XXII. 1 St. 226.
^smbolisr

Zamespulvcr; Kleiner Beytrag zur Geschichte
desselben XXIII. i St. 44.

Zasmin, arabischer; Anwendung der Blume

desselben bey einigen Thees XXV. 2 St. rzz.

Zesuitenthee; XXV. 2 St. 258.

ZgnatiuSbohne»; XXII. 2 St. 226.Hex; XVIII. 2 St. 266.
— vomiroris wII>1«!n0 vv; Ein neues in¬

dianisches Heilmittel XXIV. 2 St. 200. —

XXV. - St. 2;ü.

Zlisch; Dessen chemische Analyse der Salbei) XX.
s St- 7.

Illi-
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Illicinm »nil« tuwl,inn. XX. 2 St. Ij4. —
XXV. i St. I Z4.

Incitskilila»; XVIII. » St. Zll.
Indianer; Methoden derselben, das Rosenöl zu

bereiten XXII. » St. 124. r:6. — Deren
bittere Arzney XXII. »St. 154. — Chemische
Versuche mit dem Gifte, womit dieselbe» ihre Pfeile
vergiften XXII. s St. 4;.— Bestandtheile und
Wirkung ihres weißen Feuers XXII. 2 St. 21z.

— in Pondichery; Deren Verfahren, das Lee
der zu gerben XXII. » St. »;6.

Indianische Pinien; f. Pinien, india,
Nische.

Indianische Vogelnester; s. Tunkinsne-
ster.

Indianischer Ricinus; s. Ricinus, in«
d i a n i s ch e r.

Indien; Ueber einige daselbst gebräuchliche arz«
ncyliche Bereitungen XXII. » St. »54. Bit«
tere Arzney der Indianer ebcnd. Took der Mae
legachcn 156. Versahren der Indianer in Pone
dichery, das Leder zu gerben ebcnd.

Indig; Ueber die bittern Substanzen, welche durch
die Einwirkung der Salpetersäure aus demselben
gebildet werden XIX. » St. 247. Historische
Uebersicht der Arbeiten, die man in verschiedenen
Zeiten mit diesen verschiedenenSubstanzen ange«
stellt hat »48. Behandlung des Zndigs mit Sal¬
petersäure 250. Untersuchung der Produkte, die
durch die Salpetersäure aus dem Indig entstan¬
den sind»; z. Vom Bitterstoff ebend. Wir,
kung der Hitze auf denselben ebend. Bitterstoff
und Kali 257. Bitterstoff mit alkalischen Erden
zzy. Bitterstoff und metallische Säuren 260.
Theorie der Detonation des Bitterstoffs und sei¬
ner Verbindungen ebend. Von der flüchtigen

Säure
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Säure 264. Ihre Bereitungsart ebend. Wir«

kung der Hitze auf dieselbe 26;. Eigenschaften

der Auslösung der flüchtigen Säure 266. Wir«

kung der Salpetersaure :c. 2 ü/ Flüchtige Säure

und Kali ebend. Flüchtige Säure und alkalische

Erden ebend. Flüchtige Säure und Mcralloxyde

2Ü8. Von der harzigen Materie ebend. Beiner»

kungen über die Natur der flüchtigen Säure und
des Bitterstoffs. — Versuche, denselben aus dem

Waid zu bereiten XXIII. o St. 90. — Quanli«

ratives Verhältniß der Asche und Kohle nach der
trocknen Destillation desselben XXIII. 2 St.

358- — Seine eigentliche Farbe ist purpurroth
XXIV. s St. 267. — S. auch Guatima«

la - In big und Indigpflanze.

InsslAofsis Anil. XIX. s St. yz.

Indigpflanze; Analyse derselben XIX. L St.
222. Rothe Materie, die in den Blättern der

llobini» sitsßslis enthalten ist ilü.
Inlalioir; XXII. 2 St. 20z.

Ingwer ist ein gebräuchliches Arzneywittcl der
Aegyplier XX. 2 St. ,62. — Gebrauch

desselben zu Vcsikatorien XXII. 1 Sr. 147. —

Er liefert eine beträchtliche Menge Stärkemehl
XXII. 1 St. 184. — Die Indianer gebrau«

chcn ihn als ein Mittel gegen den Scharbock und

die Gicht XXII. 2 St. 21g. — Auf der In«

scl Java wird er zur Bereitung eines Giftes an«
gewendet XXII. 2 St. zc>».

Insekten, gewisse; Ueber die Veränderungen,

welche die Eyer und Larven derselben den physt«
scheu, chemischen und rncdicinischcn Eigenschaften

der Blumen des Wohlverleih einprägen XXII.
2 St. ic>z.

Inseln, kanarische; Zerlegung des Meerwas«
scrs derselben XXIV. 2 St. iz,.

In,
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Instrument; Beschreibung eines, durch welche«
die Gegenwart von verborgenenMetallen mit
Gewißheit kann bestimmt werden XVII. 2 St.
i;o. — Beschreibung eine« andern, mit wel«
chem man dem Phosphor eine cplindrischeForm
geben kann XIX. L St. 246.

I2222I2» ä^keiit«ricai XXII. l St. iro.
— Heien 222222 1,12222. XVIII. 2 St. 74- —"

XiX. 2 St. 4.
Inventur einer Apotheke; XXII. r St.

jo. Abschluß derselben 66.
Jode; s. Jod ine.
Iodedunst; DaS Figiren desselben durch das Poe

tasstum läßt ein schönes Licht entstehen XXV.
2 St. 240.

Iodin; s. Zodine.
I 0 dinaz 0 t; Bestandtheile, stöchiometrischerWerth

und Zeichen desselben XXV. 2 St. 212.
Jodinbarpum; s. I 0 d in e - B a ry u m.
Zodine; Ein neuer Stoss XXIV. 2 St.

loi. — Bemerkung über die Verbindung dersel«
bcn mit dem Sauerstoff XXIV. 2 St. ng. —
V 22c 22» vel 26221oIna gibt reichliche Aus«
beute an derselben XXIV. 2 St. 97. — Ue«
versteht der wichtigsten Resultate, welche die nä¬
hern Untersuchungen dieser neu entdeckten Sub«
stanz geliefert haben XXIV. 2 St. z. Darstel«
lung der Zodine 4. Eigenschaften derselben 8.
Ihr Verhalten zum Phosphor io. Zodine«
Wasserstoffsäure 22. Zodine »Säure 16. Zodi¬
ne und Schwefel 19. Zodine und Metalle 20.
Zodine, Stickstoff 22. Verhalten der Zodine
zu Metalloiden 2 z. Verbindung derselben mit
Chlorine 29. ZodinewasscrstosssaureSalze eiend.
ZodinesaureSalze 34. Jodincwasserstoff - Ae«
ther 39. Zodine und Satzmehl 41. Wirkung

der
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der Jodine auf den thierischen Körper ebend. Li<
tcralur über dieselbe 4;. — Ein Reagens zur
Entdeckung derselben 4'. — Sie ist ein schätz«
bares Reagens in der Pflanzcnanalyse 66. —
Untersuchung über das Daseyn derselben in dem
Meenvasserund in den Pflanzen, welche die See»
tanqsode ltefern. Nebst einer Analyse mehrerer
Pflanzen aus der Familie der Mecrgräscr XXV.
2 St. 149- Von der Anwendung der Fukus 251.
Von den Mecrgräsernzzz. — Analyse des b'u.
cus I-lccsssriuu» Dirin. 2^6. Botanische Merk«
male ebend- Behandlung mit Wasser 257. Be«
Handlung mit Alkohol 26z. Behandlung mit
Schwefelsäure 267. Behandlung mit Salpeter«
säure ebend. Behandlung mit Kali s7v. Ver¬
brennung des lac-ctraiflnus 27». — Bota«
Nische Merkmale und Zerlegung des ?ucu» ciigi-
tsius IAn. und der Illva cii^irsrs 28z. — Bo»
tanische Merkmale und Analyse des IVmus vel>.
cutasus Dir-». 28z. — Botanische Merkmale
und Analyse des b »on» sili^nol»» I,inn. 290. —
Botanische Merkmale und Analyse des chuau»
soriatus I..iiin. 288. — BotanischeMerkmale
u. Analyse des ?nc>2» sslum Din». 291. 292. —
Zucker der Fucus 29z. — Von dem Meerwas«
ser zoo — Allgemeine Bcrrachlungen zc>2. —
Stärkemehl ist ei» sehr empfindliches Reagens
der Jodine ebend. 259. — Von derselben XXV,
s St. 2io. Ihr stöchiometrischcr Werth ebend,
Sie geht mehrere mittlere Verbindungen mit dem
Sauerstoffe ein 112. — Bestandtheile, stöchio«
metrischer Werth und Zeichen der Verbindungde<5
Schwefels mjt derselben ebend. 119.

Isdine» Baryt; Eigenschaft desselben XXIV.
2 St- 25. °

Zodinei Baryum; Bildung und Verhältniß
der
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der Bestandtheile desselben XXIV. z St. za.—
Bestandtheile und stöchiomctrischerWerth bestell
bei, XXV. - St. iz8.

Zodine, Bley; Dessen Eigenschaften XXIV.
2 St. Z l. Bildung desselben z z.

Zodine, Eisen; Eigenschaften desselben XXIV.
2 St. 20.

Zodine, Kalium; Eigenschaften desselben XXIV.
s St. 2l. zi. Dessen Bildung 24. zi. Wen
hältniß seiner Bestandtheile zi. — Bestand,
theile und stöchiomctrischerWerth u. Zeichen des,
selben XXV. 2 St. 15z.

Zodine, Kalk; Eigenschaft desselben XXIV.
2 St. 15.

Zodine-Kupfer; Dessen Eigenschaften XXI V.
2 St. 21. Dessen Bildung zz.

Zodine, Magnesia; Entstehung derselben
XXIV. 2 St. zz.

Zodine, Metalle; Bildung derselben XXIV,
2 St. 24. zz.

Zodine < Natronium; Bildung desselben
XXIV. 2 St. zi. Verhältnis, seiner Bestand»
theile za. — Bestandtheile, stöchiomctrischer
Werth und Zeichen desselben XXV. 2 St. 15 z.

Zodine, Quecksilber; Dessen Eigenschaften
XXIV. 2 St. «1. Dessen Bildung zz.

Zodine, Saure; Darstellung derselben XXIV.
2 St. 17. Ihre Eigenschaften 18. Zhr Mi,
schungsverhälrniß 19. — Bestandtheile,stöchio»
mctrischer Werth und Zeichen derselben XXV.
2 St. 112.

Jodin e-Silber; Eigenschaften desselben XXIV,
2 St. 21. Dessen Bildung zz. z8.

Zodine - Stickstoff; Darstellung desselben
XXIV. 2 St. 22. Dessen Eigenschaften 2z.

Zodi»
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Zodine t Stro ntian; Eigenschaften desselben

XXIV. 2 St. -5.

Zodine<Wasserstoffsäure; Darstellung den
selben XXIV. z St. 12. Ihre Eigenschaften

und vorzüglichsten Merkmale 1;.
— flüssige; Deren Bildung XXIV. 2 St. iz.

Ihre vorzüglichsten Merkmale 1;.
Zodine » Wißmuth; Dessen Eigenschaften

XXIV. s St. ai. Dessen Bildung zz.

Zodine «Zink; Eigenschaften desselben XXIV.

2 St. zo. — Bestandtheile und stüchiometri»

scher Werth desselben XXIV. 2 St. 174.

Jodine - Zinn; Eigenschaften desselben XXIV.
2 St. 21.

Zodinkalium; s. Zodine - Kalium.

Jodin natron; s. Jo di nee Natron tu m.

Jodinvxydul; Bestandtheile, stochiomelrischer

Werth und Zeichen desselben XXV zSt. na.
Zvdin säure; s. Z 0 d ine l Säurc.

Jodinzink; s. Zodine-Zink.

Johann isbecrensast; Auflösung des Zucker«
in demselben XIX. 1 St. zu. — Versuch«

mit demselben XX. 2 St. iyü. 199.

Johannisbeercnsyrup, mit Aepfelzuke
ker bereiteter XlX. 2 St. z;4.

John, I. Fr.; Schriften desselben s. Chemie,
Laboratorium, chemisches, Thierreich,

Vcgeta b jlien.
'— Z. Z- s- Untersuchungen, chemische.

Jouhe in Frankreich; Analyse des dasigcn
Mineralwassers XVIII. z St. 27z. Bcschreü

bung des Brunnens -74. Physische Eigenschaft

ten 276. Prüfung durch Reagentien 277. Das

Abrauchen 280. Zerlegung durch Alkohol ebend.

Zerlegung durch Wasser 281. Zerlegung durch

Salzsäure 28z. Zerlegung durch kochendes Was«
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ser ebend. Kurze Wiederholung 284. Anmer,

ku»g des Uebcrsetzers 287.

Journal für die Chemie, Physik und

Mineralogie; s. Chemie.

Journal der Pharmacie für Aerzte,

Apotheker und Chemiker, neues; An»

zeige desselben XXV. 2 St. 50z.

Zournct; Dessen Versuche über einen wohlriet

chenden Stoff in dem Hafer XXIV. sSt. 257.

Jpekakuanha; Ueber dieselbe und ihre Zubcrei»

tungen XVIII. -St. 284. Ihre Bestandtheile

191. Tinktur von derselben 19:. Syrup davon

194. — Surrogat derselben in Asien XXI V. s St.

201. Eine in Indien gebräuchliche Sorte 004.

weiße; XXIV. 2 St. 191.

Jpo; Ein auf den moluckischen und Sondainseln

gebräuchliches Pflanzengift XXII. 1 St. 291.
Bedeutung des Wortes ebend. Verfahren der

Malaien, dieses Gift zu erweichen und auf ihren

Pfeilen zu verbreiten 297.
das, von Vorneo; Dieses scheint blos in

Ansehung der Zubereitung von dem UpaS Tieul«

von Java verschieden zu seyn XXII. 2 St. zoz.

— das, von Makassar; Dieses scheint mit dem

UpaS antiar von Java dasselbe Gift zu seyn
XXII. 2 St. zoz.

Iridium; StöchiometrischcrWerth desselben XXV.
« St. 29;.

Iris kloientln»; XXII. 2 St. 22t. — XXI V.

L St. 64. — Anwendung der Wurzel derselben
bey einige» TheeS XXV. 2 St. 152.

— plouclo-aocirus; Schreiben über dieselbe

als Kaffeesurrogat XX. » St. Z70. — Be»

richt über die Eigenschaft derselben als Ersatzes

des Kaffees und als ficbcrvcrlrcibcnden Mittels
XXII. 2 St. 182.

Iri»
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Iri« tuherols I^irin. XX. 2 St. 164.
Ilatis rinctori» V,inu XIX 2 St. gZ.
Juch; Dessen Angabe über die Natur und das

Verhalten des grauen Ambers gegen andere Kör«
per XVIII. 1 St zo.

JujubaS; Wie dieselben bey ihrer Güte zu erhalt
ten sind XXII , St. 76.

Fulep; Ueber diese Benennung XXII. 1 St.
2OZ.

Iungfernrnilch; Ueber dieselbe XVIII. 1 St.
Z87.

Jungfernolivenöl; Eigenschaften desselben
XXV 2 St. zz i.

ssuvipkru» I^oia Vstnn. XX. 2 St. 168.
^nlticia psniculats Wilstsnoiv; Ein neueS

indianisches Heilmittel XXIV. 2 St. 100.
— trikloea Vorskslil; Ein Mittel der Arat

bcr gegen den Husten XXIV. « St. 200.
Juvia; Ein Schilf in Südamerika XXII. i St.

-88.

K.

Halily; XX. s St. 167.
Kaboegcr; Ursprung derselben XXI. 2 St. ;z.
Kachabambo; Bemerkungen über die Medicinalt

pflanzen in dieser Provinz XIX. 2 St. 14.
II s st 7 hsnst^; XX. 2 St.
Kälbersüße; Anwendung der Gallerte derselben

zum Klären der Weine XIX. 1 St. 107.
Kälberkropf; Untersuchung desselben XIX.

2 St. 7;.
Kälberlunge; Brustsyrup aus derselben XVIII.

r St. zz6.
Kälber» und Nindaugen; ChemischeUnter«

suchung des schwarzen Farbestosss in densrlben
XXIII. 2 St. 280.

Käl,
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